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MUSEUMSKONZEPT:
BÜRGER FORUM STADTMUSEUM LIPPSTADT

erstellt von FD 16, 48 Dr. Schönebeck (Museumsleitung),  
mit Unterstützung von FD 65, Iris Korbmacher (Architektin) 

Stand: 

Baustein 1: Palais Rose 
nach zweiter Besprechung mit der LWL-Denkmalpflege, Dr. Bruno Kretzschmar  
sowie Carina Schwartz-Bunte, FD 63 Untere Denkmalbehörde vom 20.06.2023

Baustein 2: Erweiterungsbau
auf der Grundlage des Papiers „Bürger FORUM Stadtmuseum Lippstadt“ in der Fassung vom 14.03.2023  
(Abstimmung mit dem LWL-Museumsamt, Dr. Ute Koch)

Vorgestellt nach der 4. Sitzung des Arbeitskreises mit Drees & Huesmann vom 18.04.2024

(AK Aufgabenklärung zur städtebaulichen Neuordnung des Marktplatzes)



Vorgestellt nach der 4. Sitzung des Arbeitskreises mit Drees & Huesmann vom 18.04.2024:



Vorgestellt nach der 4. Sitzung des Arbeitskreises mit Drees & Huesmann vom 18.04.2024:



MUSEUM DER ZUKUNFT
BÜRGER FORUM STADTMUSEUM LIPPSTADT



Forum gesellschaftlicher 
Diskurse

Deutscher Museumsbund, Juli 2023
Arbeitsbereiche eines Museums

Archiv der Dinge

Sammeln, Bewahren, 
Dokumentieren

Forschen, Managen
Bilden, Vermitteln, 

Kommunizieren, 
Ausstellen

ICOM/Deutscher Museumsbund, Standards für Museen, Juli 2023



„Im städtischen und ländlichen Raum dienen 
Museen als soziale Treffpunkte, die ihre Umgebung 
und Nachbarschaft aktiv in die eigene Arbeit mit 
einbeziehen. […] Nicht zuletzt sind Museen 
attraktive touristische Destinationen und wichtige 
Standortfaktoren.“

Forumscharakter
„Museen entwickeln für unterschiedliche 
Menschen bedarfs- und serviceorientierte 
Angebote. Sie knüpfen an den Lebenswelten der 
Menschen an, bilden die Vielfältigkeit der 
Gesellschaft ab und laden aktiv zur Mitgestaltung 
ein.[...]“

„Museen reagieren 
auf gesellschaftliche, 
politische und 
wirtschaftliche 
Veränderungen. […]“

„Museen leisten mit Bildungs- und 
Freizeitangeboten einen 
maßgeblichen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Miteinander.“

ICOM/Deutscher Museumsbund, Standards für Museen, Juli 2023



Voraussetzungen für eine
zukunftsfähige Museumsarbeit

Barrierefreiheit
Inklusion
Diversität
Teilhabegleichheit
Diskriminierungsfreiheit
Toleranz

Multiperspektivität
Interdisziplinarität

Gegenwartsrelevanz

Demokratische Grundwerte

Bildung & Vermittlung
Achtung von Wahrheit & Wissenschaft
„Zukunft braucht Herkunft“

Diskurs
Verständigung
Vernetzung
Partizipation

Nachhaltigkeit 
(sozial, ökonomisch, ökologisch)

Digitalisierung



„Gelingensfaktoren“
von Museumsarbeit

Publikumsorientierung

Gegenwarts- und 
Lebensweltrelevanz

weicher Standortfaktor

touristischer 
Ankerpunkt

home away from home

Dritter Ort

Lernort Ort der Selbstreflexion

Ort der Teilhabe

Ort der Orientierung

Zukunftswerkstatt

Erlebniswelt

Ort der Begegnung

Das Museum als „Guter 

Nachbar“

Wohnzimmer
Spielen

Ausprobieren

Staunen

Bühne



Zielgruppen
Einzugsbereich

Anwohner
Senioren
Neubürgerinnen
verschiedene 
Migrantengruppen 
(kulturspezifisch) 
Menschen mit Fluchterfahrung

Touristen

regional
NRW-weit

bundesweit
aus dem Ausland

(insb. aus den Niederlanden)

Radtouristen

Stadtgesellschaft

Schulklassen
Kita-Gruppen

Jugendgruppen
(Bürgerzentren)

Menschen mit 
Beeinträchtigungen

Menschen mit demenziellen 
Veränderungen



Nutzungs- und Raumprogramm 

für ein modernes Museum

BÜRGER FORUM
STADTMUSEUM LIPPSTADT



DAS FOYER



Foyer / Besucherservice mit Forum-Charakter 

DAS FOYER



als ticketfreie Zone ist
Treffpunkt für

• Teilnehmer an Stadtführungen
• Kita-Gruppen, Schulklassen (museumspädagogische Angebote)
• Teilnehmer an museumspädagogischen Angeboten
• Teilnehmer an Kursen/Veranstaltungen

Dritter Ort, Treffpunkt für jedermann - es ist anlasslos nutzbar 

und bietet Orientierung und
Zugänge zu 

• den Multifunktionsräumen
• den Sonderausstellungsflächen
• den semipermanenten Bereichen

• den Dauerausstellungsflächen
• zum Palais Rose

DAS FOYER

wahlweise zum 
Dritten Ort zu 
öffnen



DIE AUSSTELLUNGSBEREICHE



DIE AUSSTELLUNGSBEREICHE



Raum für die Dauerausstellung 
Räume für semipermanente Ausstellungsbereiche
Raum für Sonderausstellungen

Offenheit gegenüber Verstetigungen
Flexibilität gegenüber neuen Themen

Wer stellt die Fragen an die Geschichte?
Wer entscheidet über die Relevanz?  

DIE AUSSTELLUNGSBEREICHE



Dauerausstellung Stadtgeschichte

Sonderraum Lippe (Stadtgründung 1185)
Stadtgeschichte bis 1770

Palais Rose (Stadtgeschichte 1770 – 1850)



Erdgeschoss

Palais Rose



Palais Rose

Beletage



DIE AUSSTELLUNGSBEREICHE

1185

bis 1770

1770
bis 1850



RÄUME FÜR BILDUNG UND VERMITTLUNG



Raum für Museumspädagogik/Workshops
Multifunktionsraum/Vorführraum

- auch außerhalb der Museumsöffnungszeiten bespielbar -
- auch von anderen städtischen Institutionen und Communities nutzbar -

Räume für Formate, mit denen die Ausstellungen begleitet werden
und für ein breit gefächertes Kurs- und Veranstaltungsangebot

Dreh- und Angelpunkt für Beteiligung und Mitgestaltung

Offenheit gegenüber den sich wandelnden Interessen
Offenheit gegenüber neuen sozialen Formierungen

RÄUME FÜR BILDUNG UND VERMITTLUNG



Das Museum als Zukunftswerkstatt 

Erschließung

vom Foyer

RÄUME FÜR BILDUNG UND VERMITTLUNG



AUßENBEREICHE
– DAS MUSEUM ALS GUTER NACHBAR



Sitzung „Aufgabenklärung zur städtebaulichen Neuordnung des Marktplatzes“ mit Drees & Huesmann vom 01.02.2024:
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FRAGEN?
NÄCHSTE SCHRITTE?


